
Zusammen mit Philipp Benz, einem der letzten 

überlebenden Verfolgten des Naziregimes aus 

Darmstadt, wollen wir Spuren der Geschichte 

ausfindig machen, um die Gegenwart besser be­

greifen zu können und nicht zu vergessen.

ANTIFASCHISTISCHE STADTRUNDFAHRT IM

RAHMEN DER UM-WELT-WOCHE 1992

Die Rundfahrt beginnt zunächst zu Fuß am Luisen­

platz, der während des 3.Reichs Adolf-Hitler-Platz hieß, und führt 

uns zu weiteren wichtigen Plätzen, an denen sich die Gewalt des Fa­

schismus, aber auch Ansätze des Widerstands wiederspiegeln.

Ab der Rundeturmstraße, wo noch die alten Mauern des NS-Gefängnisses 

zu sehen sind, geht es weiter mit dem Bus zu Nazi-Folterstätten, Orte 

der Zwangsarbeit, der Judenverfolgung, Gedenkstätten, und fast verges­

senen Massengräbern von Opfern des Nationalsozialismus.

Zu allen Stationen wird es autentische Erläuterungen geben. Dabei geht 

es auch um Ursachen von Faschismus und um die Fortpflanzung des Faschis­

mus bis in die heutige Zeit. *

So, 15. 10. (Volks Irauerfag)
11.00 tn-fo laden Pallaswiesen -/Ecke frankf. Sir.

Treffpunkt. ^ 2 0 Lui senplafz / '

Die Rundfahrt dauert ca. 2 Stunden und wird nicht, wie 
ursprünglich geplant, mit Fahrrädern durchgeführt.
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